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GESCHICHTE UND GEBÄUDE DER 
UNIVERSITÄT FREIBURG 

Die Geschichte der Universität Freiburg ist eng mit 
der Geschichte der Stadt verwoben. Auf dieser 
Stadtrallye wollen wir euch auf eine 
Erkundungsreise rund um die 
Universitätsgebäude in der Innenstadt einladen 
und zum Rätseln, Entdecken und Knobeln 
anregen! Viel Spaß und gutes Gelingen! 
 

Startpunkt: Neues Rathaus, Altstadt 
 
Länge: 1.9 km 
 
Dauer: 1,5 -2 Stunden 
 
Anmerkung: Umlaute (ä,ö,ü) sind als ae, oe, 
und ue zu schreiben, ß als ss 

 

Am 21. September 1457 wurde die Universität 
Freiburg von Albrecht VI. gegründet. Nach drei 
Jahren der Vorbereitung begann der 
Universitätsbetrieb 1460 mit 215 Studierenden. 
Doch wo spielte sich damals der Studienbetrieb 
ab? 
 
 

Tourist Information 
Freiburg 
 
Rathausplatz 2-4 
info@visit.freiburg.de 
0761 3881 880 
Telefonzeiten: 
Mo – Fr 9 – 17 Uhr 

Öffnungszeiten: 
 
 
Mo – Fr 8 – 17.30 Uhr 
Sa 9.30 – 14.30 Uhr 
(ab Juni 9.30 – 16 Uhr) 
So- und Feiertage 10–13 Uhr 
(ab Juni 10 – 15 Uhr) 

 
 

 
Zunächst in den Räumlichkeiten des heutigen 
Uniseums und zwischen 1580 und 1894 hier am 
Rathausplatz.  
 
1. Aus welchen beiden Bürgerhäusern wurde 
einst die Universität - das heutige Neue Rathaus - 
gebildet?  
 
Haus zum  
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2. Überquert nun den Rathausplatz und biegt 
nach rechts in die Franziskanerstraße ein. Hier 
kommt ihr am Haus zum Walfisch vorbei, in dem 
der bekannte Humanist und Universalgelehrte 
Erasmus von Rotterdam von 1529-1531 lebte. 
Über die Marktgasse gelangt ihr nun zum Münster.  
 
Lange Zeit waren das Münster und die Universität 
eng miteinander verbunden. Beispielsweise 
wurde die Eröffnung der Universität 1460 feierlich 
im Münster zelebriert. Zwischen 1464 und 1813 
unterstand die Münsterpfarrei der Universität 
Freiburg und war in dieser Zeit für die Besetzung 
des Münsterpfarrers verantwortlich. 
Eröffnungsfeiern, Promotionen und das Verlesen 
der Universitätsstatuten sowie verschiedene 
Festlichkeiten fanden damals im Münster statt.  
 
Das universitäre Patronat endete 1813, wodurch 
im Sinne der Säkularisation die Trennung von 

Staat und Kirche auch im universitären Bereich 
vollzogen wurde. 
Weiterhin bestand der mittelalterliche Kanon der 
Wissenschaftlichkeit früher aus den „7 freien 
Künsten“, den septem artes liberales. Diese sind 
am Münster in der Form von sieben Frauen mit 
diversen Instrumenten in der Hand dargestellt. 
 
Ihr findet sie auf der Südseite im Vorportal des 
Münsters auf der rechten Seite. Welches Fach 
symbolisiert die insgesamt sechste Frau von 
rechts – dargestellt mit Zirkel und Winkel. 
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3. Von hier aus geht es über die Münsterstraße 
zurück in die Kaiser-Joseph-Straße, dann nach 
links und über die Rathausgasse zurück. 
 
In dieser Straße findet ihr zwei Personen an der 
Fassade eines ehemaligen Studentenwohnheims 
aus dem Mittelalter. In einer sogenannten Burse 
(vom lat. Wort bursa, Tasche, Beutel) wurde 
gemeinsam gelebt und gewirtschaftet.  
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Aus welchem Jahr stammt die hier gelegene 
Burse? 
 

1 2 3 4 

 
Löst nun das folgende Sudoku unter Einsatz der 
obigen Zahlen.  
 

3 
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Übertragt die Zahlen in den Kästchen mit den 
blauen Ziffern in die Kästchen hier unten.  
 
1 2  3 4 5 6  7 8 

     0 

 
Welchen Buchstaben aus dem Alphabet 
entsprechen diese? Setzt diese Buchstaben im 
Folgenden ein. 
 

Bei 
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 in der Universitätsstraße geht es weiter! 

4. Auf den Spuren der Universität geht es nun in 
die Universitätsstraße. Wer war der Gründer der 
Universität? Tragt den Buchstaben bei Nummer 
24 des Lösungswortes ein. 

S)    Graf von Urach 
P) Vom Geschlecht der Zähringer 
C) Salzpatrizier, auch genannt Albrecht 

der Reiche 
H) Habsburger Adeliger 
K) Erzherzog Albrecht 
L) Bergwerksherr der Silbermine am 

Schauinsland 

5. Geht um die Ecke und ihr steht direkt vor dem 
Uniseum. Vor dem Gebäude wurde ein Mosaik zur 
Gründung der Universität eingesetzt. Ganz in der 
Nähe - oberhalb des rechten Torbogens - befindet 
sich aber noch ein zweites Wappen. Um dieses zu 
sehen, braucht man Adleraugen.  
 
Was ist die entsprechend gesuchte Zahl? 
 
 

 
Rechnet diese Zahl mal 2 und addiert 6. Wandelt 
diese Zahl mit Hilfe des Alphabets in einen 
Buchstaben um. 
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 6. Es geht weiter zur Universitätskirche ca. 100 
Meter in westlicher Richtung. Von welchem 
Orden wurde die Kirche erbaut? 
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Nach der Reformation gab es eine katholische 
Gegenbewegung, in deren Zuge der hier erwähnte 
Orden sich für die Bildung an Gymnasien und 
Universitäten einsetzte. Einst war diese Kirche 
eine barock ausgestattete Kirche, die nach 1778 
mit der gesamten Ausstattung an die Universität 
überging. Beim Brand 1944 wurde sie zum 
Großteil zerstört.  
 
7. Von der Universitätskirche führt die Route 
weiter entlang der Bertoldstraße, überquert den 
Platz der alten Synagoge nach links und geht dann 
auf der linken Straßenseite entlang des 
Kollegiengebäudes I (KG I) weiter.  
 
Auf der gegenüberliegenden Seite seht ihr schon 
die Universitätsbibliothek (UB), in der man 
lesenderweise sein Wissen erwerben kann. Auf 
unserer Straßenseite findet ihr am Boden nicht 
eine Leseratte, sondern eine weise 
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8. Auf dem KG I befindet sich der Schriftzug „Die 
Wahrheit wird euch frei machen“. 
 
Woher stammt wohl dieser Spruch? Setzt den 
richtigen Buchstaben in das Kästchen 4 des 
Lösungsworts ein. 
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I) aus der Bibel 
N) Immanuel Kant, Philosoph der 

Aufklärung 
F) Otto von Bismarck, erster 

Reichskanzler des Deutschen 
Reiches  

O) Yoda, Yedi-Meister aus Star Wars 

9. Auch Studierende brauchen eine Pause. An der 
Nordseite der UB befinden sich 5 
Sitzgelegenheiten. Im Spätmittelalter gab es an 
der Universität Freiburg auch 4, später 5 
Hauptfakultäten. Diese waren im Spätmittelalter 
hinsichtlich ihrer Bedeutung wie folgt gewichtet:  
 
Die folgenden Tipps sollen euch beim Erraten der 
jeweiligen Fakultät helfen: 
 
1. Diese lehrt alles über den Einen 
 
 

19 
E       

 
2. … und Ordnung 
 

  C     I  - 

        T 

 
3. … macht dich wieder gesund! 
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sowie Philosophische und später 
Naturwissenschaftlich- Mathematische Fakultät. 
 

10. Geht nun weiter um die Universitätsbibliothek 
herum. In der Milchstraße befindet sich ein 
Eingang der UB, in der das nächste Rätsel auf 
euch wartet.  
Zählt die Beschriftungen, die im Erdgeschoss von 
der Decke hängen und tragt die Zahl in das graue 
Feld der Zahlenpyramide ein. 
 
 

 

 

 

 

 
Das Rätsel funktioniert so: Die Summe von jeweils 
zwei benachbarten Feldern wird in das darüber 
liegende Feld eingetragen bis nach oben zur 
Spitze. Die Lösung ist die Zahl in der Spitze der 
Pyramide. 
 
Notiert die Lösungszahl aus der Pyramidenspitze 
in Buchstaben. 
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11. Nun geht es zum Vordereingang aus der UB 
heraus. Nur einen Katzensprung von hier entfernt 
befindet sich rechts in der Werthmannstraße 4 die 
Rechtswissenschaftliche Fakultät. Welcher Frau 
wird hier gedacht, die während der NS-Zeit große 
Zivilcourage gezeigt hat? 
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12. Es geht zurück zum KG I. Am Gebäude 
befindet sich ein großes steinernes Wappen. Wie 
viele Tiere umgeben den Gelehrten? Welcher 
Buchstabe entspricht der gesuchten Zahl? 
 

 

Lösungsbuchstabe:  
 
 

 
Tragt den Buchstaben unter der Nummer 20 des 
Lösungswortes ein. 
 
13. Direkt vor dem Eingang zu diesem 
Universitätsgebäude befinden sich die Namen 
zweier - Nein! - dreier sehr bekannter 
Philosophen. Aristoteles, Homer, … Doch wer ist 

8
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der dritte? Schaut euch dazu nach allen Seiten 
um. 
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14. Vom KG I geht es nun schräg gegenüber nach 
rechts zum KG IV, das früher als 
Universitätsbibliothek diente. 
Wie viele Weintrauben befinden sich an dem Zaun 
vor dem Gebäude? 
Wie viele Blätter sind hier zu sehen? 
Und wie viele Jäger und Sammler findet ihr im 
Umkreis? 
Schreibt alle Zahlen als römische Zahlen!  
 
Weintrauben: ____________________________ 
 
Blätter: __________________________________ 
 
Jäger und Sammler: ______________________ 
 
 
Wie viele X sind es zusammen? ____________ 
Wie viele I sind es zusammen? _____________ 
Addiert die beiden Zahlen und nehmt die Wurzel 
daraus: 
 

 +  =   √ =  

 
Schreibt das Ergebnis als ausgeschriebene Zahl: 
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15. Zu eurer Linken befindet sich nun das KG III 
und direkt nach dem Eingang auf der linken Seite 

ein Denkmal der Schweizer Künstlerin Bettina 
Eichin. Dargestellt sind die neun Musen, die 
neben Melancholie und Stärke auch die Schwere 
der Geschichte symbolisieren. Während bei 
anderen künstlerischen Darstellungen die neun 
Musen oft mit Gegenständen dargestellt werden, 
die ihre Unterschiede verdeutlichen, ist es bei 
diesen Musen nicht möglich zu erkennen, welche 
Figur was repräsentiert. 
 
Wofür stehen die neun Musen? Welches der 
unten abgebildeten Muster ist die richtige 
Lösung? Der zugeordnete Buchstabe ist Teil des 
Lösungswortes. Tragt diesen an der Stelle 5 in der 
Lösung ein. 
 

Z: 
Kalliope  Tragödie 

Klio  Epik/Rhetorik 

Erato  Tanz/Chorlyrik 

Euterpe  Religiöse Gesänge 

Melpomene  Musik/Flötenspiel 

Polyhymnia  Liebesdichtung 

Terpsichore  Komödie 

Thalia  Astronomie 

Urania  Geschichtsschreibung 

 
 
 
 

 

I: 
Kalliope  Tragödie 

Klio  Epik/Rhetorik 

Erato  Tanz/Chorlyrik 

Euterpe  Religiöse Gesänge 

Melpomene  Musik/Flötenspiel 

Polyhymnia  Liebesdichtung 

Terpsichore  Komödie 

Thalia  Astronomie 

Urania  Geschichtsschreibung 

 
L: 

Kalliope  Tragödie 

Klio  Epik/Rhetorik 

Erato  Tanz/Chorlyrik 

Euterpe  Religiöse Gesänge 

Melpomene  Musik/Flötenspiel 

Polyhymnia  Liebesdichtung 

Terpsichore  Komödie 

Thalia  Astronomie 

Urania  Geschichtsschreibung 
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16. Durchquert das KG III und geht auf der 
anderen Seite die Treppen nach oben. Dort 
gelangt ihr zu einer großen Weltkarte des 
Kartographen Martin Waldseemüller. Dieser war 
an der Universität Freiburg Student, machte hier 
auch seinen Magister und gab 1507 mit seinem 
Gehilfen Ringmann eine Weltkarte heraus, auf der 
er erstmals den Namen „America“ für den 
entsprechenden Kontinent verwendete. Das geht 
auf einen Fehler zurück, bei dem Waldseemüller 
die „Entdeckung“ Amerikas dem Seefahrer 
Amerigo Vespucci zuordnete, der die Küste 
ausführlich erkundet und beschrieben hatte. 
Somit wurde der „neue“ Kontinent nach Vespucci 
benannt. Da bis dahin alle Kontinente weibliche 
Endungen hatten, erhielt auch Amerika (nicht 
Amerikus) eine weibliche Endung.  
 
Wie viele Winde sind auf der Karte durch blasende 
Köpfchen dargestellt? Aufgepasst, bei der Anzahl 
könntet ihr euch im Süden „verirren“. Jeder Wind 
ist jedoch mit einem Namensfähnchen begleitet, 
deren Anzahl vollständig zu sehen ist. 
 
Fügt die Zahl in das graue Kästchen des 
Bermudadreiecks ein. In der Mitte ist die Summe 
aller Zahlen in den Außenkreisen. Was ist die 
Lösung? 
 
 
 
  
 
 
 

 
 

Lösungszahl:  
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17. Im sogenannten Bermudadreieck ist schon so 
manch Student und Studentin „versumpft“. Von 
manch einem ward wohl nur mehr ein Stiefel 
gesehen. Könnt ihr diese hier finden? 
 

 
 
Notiere den Namen einer alteingesessenen 
Studentenkneipe: 
 

29        21 

 
Beantwortet nun folgendes Rätsel. Die Antworten 
dürfen nur Buchstaben enthalten, die auch im 
Namen der Kneipe enthalten sind, es müssen 
aber nicht alle verwendet werden. Die 
Anfangsbuchstaben von oben nach unten bilden 
ein neues Wort.  
 
Körperteil:  
 
 
Gedachte Mittellinie:  
 
 
Kleidungsstück:  
 
 
Unglück:  

 
Baumart:  
 
 
Stofffetzen:  
   

 
Lösungswort:  
 

 

V 
 

E 
 

R        

N 

 
Worum handelt es sich beim Lösungswort? 
 
U) Verrotten von Lebensmitteln 
B) Missetat im Studium  
S) Bremsen von Tatendrang 
T) Versprechen beim Reden halten 
 
Tragt den Lösungsbuchstaben unter der Nummer 
9 im Lösungswort ein. 
 
LÖSUNG: 
 
Welche Person hat an der Universität Freiburg für 
ihre Rechte gekämpft und viel erreicht? 
 

1 2 3 4 5 6 7 8 

9 10 11 12 13 14 15 16 

 
17 18 19 20 21 22 23 

  
24 25 26 27 28 29 
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